
KO
S T E N

L O
S

an alle Haushalte in Oberplanitz 

Niederplanitz,	Rott	mannsdorf	

und	Hütt	elsgrün,	sowie	in	vielen	

Neuplanitzer	Geschäft	en,

Arztpraxen, etc. erhältlich.der planitzer
Die	Zeitung	für	Planitz,	Rottmannsdorf	und		Hüttelsgrün

Schulsternwarte	auf	dem	
Kreuzberg	lädt	ein	–	parti	elle
Mondfi	nsternis	am	16.	Juli

Titelthema Planitz aktuell Planitz historisch
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baches	wird	saniert	–	was	
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vom	05.07.	-	09.08.2019

16.07.	 ab	21.30	Uhr
Sternwarte	auf	dem	Kreuzberg	zu	Vor-
trägen	und	Beobachtungen	geöffnet.	
(s.	auch	S.	4)

27.07.	 ab	10.00	Uhr
Tag	der	offenen	Tür	bei	der	Tagespflege-
stätte	Stark	in	Niederplanitz	(s.	S.	9)

27.07.	 10.00	-	18.00	Uhr
28.07.	 09.00	-	15.00	Uhr
Kaninchenausstellung	auf	dem	Kreuzberg
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»der planitzer«	erscheint	wieder	am	09.08.2019	
Termine,	die	Sie	uns	bis	zum	31.	Juli	2019
mitteilen,	veröffentlichen	wir	an	dieser	Stelle.
Angaben	ohne	Gewähr!

Titelfoto

Termine in Planitz

Es sieht aus wie ein großer üppig blühen-
der Baum, aber der Schein trügt. Es handelt 
sich um eine Kletterpflanze, die sich kom-
plett über einen alten Apfelbaum gerankt hat. 

Die Ramblerrose »Bobby James« ist eine 
schnell wachsende Kletterrose mit weißen 
Blüten, die einen wunderbaren Duft ver-
strömt. Sie fühlt sich wohl an Pergolen, er-
klimmt Hauswände und nutzt, wie hier auch, 
alte Obstbäume als Rankhilfe. Sie erreicht 
locker Höhen bis zu 6 Metern.

Ihr graugrünes Laub verfärbt sich im 
Herbst rötlich, was zusammen mit den reich-
lichen Hagebutten auch nach der Blüte wun-
dervolle farbliche Akzente in den Garten zau-
bert.

Unser Titelfoto für die Juniausgabe ent-
stand Mitte Juni 2019 in Oberplanitz an 
der Bergstraße unterhalb des Fortschritt-
Sportplatzes.

He, Sie sind schuld. Und Sie, und Sie und 
selbstverständlich auch ich. Weil wir den 
ganzen doppelt und dreifach in Plastik 
verpackten Scheiß kaufen. 50 Gramm 
hauchdünn geschnittene Wurst, die 
aussieht wie Salami, aber in Wirklichkeit 
nur sogenanntes Dreimillimeterfleisch 
ist, das den Namen Fleisch überhaupt 
nicht verdient hat. Die Verpackung ist 
natürlich drei mal größer als der Inhalt 
und macht höchstwahrscheinlich auch 
den Löwenanteil des Preises aus. Und 
weil ein grüner Punkt drauf ist, haben 
Sie die Entsorgung selbstverständlich 
auch gleich noch mit bezahlt. Und auch 
die kleinste Schraube ist hierzulande 
auf einem 15 x 25 cm großen Blister 
aus Plastik verschweißt. Für mich die 
Krönung des Verpackungswahnsinns sind 
die »Fruchtzwerge«. Ein halber Esslöffel 
pappsüße Pampe, die sich Fruchtjoghurt 
nennt in Miniplast ikbechern al s 
Sechserpack zu einem Preis, bei dem man 
beim Discounter 500 Gramm in einem 
kleinen Eimerchen bekommt. 
Kommen Sie jetzt bloß nicht auf die 
Idee, dass die Industrie an dem ganzen 
Plastikmüll schuld ist. Nein, wir, also 
die Verbraucher, sind die Umweltsünder. 
Die Industrie lieferte uns „hochwertige 
Produkte in ansprechenden und 
hygienischen Verpackungen“ und erst 
wir haben den Plastikmüll erzeugt. Ergo 
müssen wir uns schuldig fühlen, weil wir 
ja für die ganze Umweltverschmutzung 
verantwortlich sind. Ich will jetzt nicht mit 
der alten Leier anfangen, früher war alles 
besser, aber in der DDR hatte nicht jedes 
Haus eine riesengroße »Gelbe Tonne«, die 
jede Woche voll war.  Warum wohl? Weil 

der Verpackungsterror eine Erfindung 
Westdeutschlands (oder Amerikas) ist 
und erst 1990 zu uns herüberschwappte. 
Ich kann mich noch gut daran erinnern, 
dass wir Milch mit einer Blechkanne 
geholt haben. Später dann in Glasflaschen 
(20 Pfg. Pfand!). Die Wurst wickelte der 
Fleischer in einfaches Packpapier.
Ein weiteres Beispiel dafür, dass in jedem 
Fall der einfache Bürger der Schuldige 
ist, findet sich an der Anschlagstafel 
der Gartenanlage »Am Kreuzberg«. Hier 
weist der Amtsleiter des Garten- und 
Friedhofsamtes, Dr. Jörg Voigtsberger, an, 
dass in der Gartenanlage kein Glyphosat 
verwendet werden darf. Auch nicht auf 
Privatgrundstücken. Aber damit begibt er 
sich auf juristisch sehr dünnes Eis, aber 
Zwickau hatte bei rechtlichen Streitfragen 
noch nie ein glückliches Händchen. 
Jüngstes Beispiel: Das Verwaltungsgericht 
Chemnitz hatte die Nutzungsuntersagung 
der Stadt Zwickau für das Fashion Outlet 
Zwickau (FOZ) für rechtswidrig erklärt.
Doch zurück zum Glyphosat. Ich kann 
mir eigentlich überhaupt nicht vorstellen, 
dass ein Kleingärtner in seinem Garten 
derartige Unkrautvernichtungsmittel 
einsetzt. Dagegen auf den an die 
Gartenanlage angrenzenden Feldern... 
Alles erlaubt! Wenn die Agrarbetriebe das 
wenigsten nur versprühen würden, wenn 
keine Bienen fliegen. Aber für den Schutz 
der Insekten sind ja wieder nur die für 
alles verantwortlichen Bürger zuständig.
Neulich fragte mich ein Bekannter, 
der Professor für Geschichte an einer 
renomierten Sächsischen Hochschule ist, 
ob ich wisse, was Faschismus ist. Ich: Klar 
doch, worauf er erwiderte, dass ich nicht 

3. Hofmann-Metall-Cup in Planitz

Am 22. 06. 2019 trafen sich anlässlich des 4. Planitzer 
Sommerfests zehn Mädchen- und Damenteams und kämpften um 
den 3. Hofmann-Metall-Cup. Das Turnier wurde in zwei Staffeln 
mit anschließender Platzierungsrunde gespielt. 

In der Staffel A trafen der 1.FFC Chemnitz, SV Eiche 
Reichenbrand II, TSV Schlettau, SG Pfaffengrün / Zobes und 
der zweifache Titelträger Ebersbrunner SV aufeinander. Als 
Gruppensieger konnte sich Pfaffengrün mit drei Siegen und nur 
einer Niederlage durchsetzen. Den zweiten Platz erspielte sich 
Chemnitz, gefolgt von Ebersbrunn, Reichenbrand und Schlettau. 

In der Staffel B setzte sich die Vertretung vom SV Planitz mit 
zehn Punkten vor SV Merkwitz durch. Ihnen folgten FFC Berlin 
04, VFB Moschendorf und Grenade Babü.

In den beiden Halbfinalspielen spielten die beiden Erstplatzierten 
der jeweiligen Gruppen über Kreuz um den Einzug in das Finale. 
Hier konnte sich der SV Merkwitz nach Neunmeterschießen gegen 
SG Pfaffengrün mit 2:3 durchsetzen. Auch im zweiten Halbfinale 
wurde der Sieger per Neunmeterschießen ermittelt. Trotz ei-
nem Chancenplus und überlegener 
Spielweise für die Planitzer Mädels, 
konnten diese den 1. FFC Chemnitz 
nicht in der regulären Spielzeit be-
zwingen und mussten sich leider 
4:3 geschlagen geben. Somit stand 
die Finalpaarung Merkwitz gegen 
Chemnitz fest. Im kleinen Finale 
musste Pfaffengrün gegen die star-
ken Planitzer standhalten, dies ge-
lang und so musste auch hier das 
Neunmeterschießen entscheiden. 

Planitz setzte sich durch und holte somit mehr als verdient den 
dritten Platz in dem gut besetzten Teilnehmerfeld. Im großen 
Finale konnte sich, nach einem spannenden Spiel, der SV Merkwitz 
durchsetzen und holt sich somit den Wanderpokal des Hoffmann-
Metall-Cups. Die restlichen Platzierungen des Turniers ab dem 
fünften Platz lauten wie folgt: FFC Berlin 04, Ebersbrunner SV, 
VFB Moschendorf, SV Eiche Reichenbrand II, Grenade Babü und 
TSV Schlettau.

Bei dem Turnier wurden, gewählt durch die teilnehmen-
den Mannschaften, neben dem besten Torwart auch die beste 
Spielerin ausgezeichnet. Als beste Spielerin wurde Isabel Stey 
vom SV Planitz gekürt, die beste Torhütern wurde von Grenade 
Babü Sandy Aurich.

Der Wettkampf fand unter besten Bedingungen bei tollem 
Fussballwetter statt, zahlreiche Zuschauer sahen ein faires und 
unter einem spielerisch sehr gutem Niveau stattfindenden Turnier. 
Der einzige Wermutstropfen an diesem Tag war die Verletzung 
einer Planitzer Spielerin, die sich im Halbfinalspiel gegen den  

1. FFC Chemnitz den Unterarm brach. 
Auf diesem Weg wünschen wir ihr alles 
erdenklich Gute, eine schnelle Genesung 
und ein baldiges Wiedersehen auf dem 
Spielfeld. 

Zum krönenden Abschluss des 
Turniertages feierten am Abend die 
Spielerinnen gemeinsam beim 4. Planitzer 
Sommerfest ein gelungenes Turnier für 
Damen und Mädchen. 

Ein Dank gilt allen Sponsoren, Helfern 
und Verantwortlichen des SV Planitz.

B-Juniorinnen holen den dritten Platz

GEMEINSAM FÜR EINE SAUBERE ZUKUNFT

Jetzt Altmetall in bares Geld verwandeln und der Umwelt etwas Gutes tun. 
Ihr Experte für nachhaltige Ressourcenrückgewinnung.

HOFMANN METALL GMBH | Bahnhofstraße 5 | 08144 Hirschfeld

 E-Mail  info@hofmann-metall.de   Büro  037607 / 55 31 
 Fax   037607 / 54 12          Mobil  0172 / 37 61 21 1

www.hofmann-metall.de

Hauptsitz in 08066 Zwickau | Betriebsteile in 09114 Chemnitz & in 08144 Hirschfeld

an die unsägliche Zeit von 1933 bis 1945 
denken soll. Das war Nationalsozialismus. 
Faschismus ist laut Definition, wenn eine 
Regierung eine Politik für Großkonzerne 
und Banken macht und nicht für das 
eigene Volk. Darauf antwortete ich: Aber 
dann haben wir ja jetzt Fa...
Aber das spricht man dann doch wohl 
lieber nicht aus. Vielleicht sollte man es 
nicht einmal denken.

Herzlichst
Ihr Stefan Patzer

Text und Fotos: Thomas Lippmann
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Kennen Sie sich gut aus? Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men? Wer weiss, was das ist?

Ihre, hoffentlich richtigen Antworten können Sie uns per 
Post, eMail oder telefonisch übermitteln. Bitte geben Sie für die 
Benachrichtigung der Gewinner unbedingt eine Telefonnum-
mer an.

ACHTUNG!
Einsendeschluss ist diesmal 

der 25. Juli 2019

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Der erste Preis kommt 
diesmal von der Kultur Z.

Der Gewinner erhält zwei Eintrittskarten für das Konzert am 
27.07.2019 mit Annett Louisan im Schloss Planitz.

2. Preis ein T-Shirt »der planitzer»

3. Preis ein Schlüsselband »der planitzer«.

Teilnahmeberechtigt sind alle, außer Mitarbeiter der Firmen  
Kultur Z und „spatz werbung“.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe, die am 
09.08.2019 erscheint und im Internet unter www.der-planitzer.
de, bekannt gegeben. 

Der Preisträger des 1. Preises wird von uns am 26. Juli 
benachrichtigt. Deshalb bitte unbedingt eine Telefonnum-
mer angeben.

175. Fotorätsel 

Richtigstellung: Das 173. Fotorätsel befi ndet sich natürlich auf 
der Richardstr. 7 und nicht auf der Röntgenstraße.
Das nächste gesuchte Detail ist der Schriftzug an der ehema-
ligen Schillerschule auf der Schulstraße.
Gewonnen haben:

 3. Preis: Ein Schlüsselband »der planitzer»
     Anja Wolf
 2. Preis: Ein T-Shirt »der planitzer«
     Julia Garbe
 1. Preis: Eine kleine Planitzfahne
     Lea Radtke

»der planitzer« gratuliert ganz herzlich. 
Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt oder Sie melden 
sich bitte selbst, da uns oft nur der Name bekannt ist.

Aufl ösung 174. Fotorätsel 

4 5

Der Förderverein der Schulsternwarte 
Zwickau lädt am 16. 07. 2019 ab 21.30 Uhr 
zu einer Mondparty ein. Eintritt ist frei. 

Anlässlich des 50. Jahrestages des 
ersten Betretens des Mondes durch 
Menschen (Apollo 11 am 20. 07. 1969) gibt 
es um 21.30 Uhr einen Vortrag zum Thema 
Raumfahrt. Dieser findet bei jedem Wetter 
statt. Bei hoffentlich schönem Wetter kann 
dann ab 22.00 Uhr eine Mondfinsternis 
beobachtet werden. Der Höhepunkt der 
Verfinsterung mit max. 66% wird gegen 
23.30 Uhr sein. 

Im Vortragsraum können kurze Filme 

vom Ablauf einer totalen Mond- 
bzw. Sonnenfinsternis angeschaut 
werden. Neben der Verfinsterung 
des Mondes sind auch die Planeten 
Jupiter und Saturn lohnende 
Beobachtungsobjekte. Für eigen-
ständige Beobachtungen hat der 
Förderverein mit Hilfe einer Spende 
des Landkreises Zwickau ein hoch-
wertiges Fernglas angeschafft, was 
an diesem Abend seinen ersten 
Publikumseinsatz haben wird. 

Sternwarte lädt ein

Bild:	max.	Verfinsterung	25%;	Aufnahme	vom	07.08.2017	
(Förderverein	Zwickau)

Äskulap Sommerfest – DDR Fernsehen begeistert
Wie schon seit vielen Jahren, feierte man auch in diesem 

Jahr wieder ein Sommerfest in der Niederplanitzer Tagespflege 
»Äskulap«. Erdbeerbowle und Erdbeerkuchen sind in dieser 
Jahreszeit natürlich obligatorisch.

Eine besondere Überraschung hatten sich die Mitarbeiterinnen 
der Tagespflege diesmal ausgedacht und liebevoll ein umfangrei-
ches Programm auf die Beine gestellt. Das Thema lautete diesmal 
»DDR Fernsehen«. Los ging es mit Werbung. ttt – nein, nicht Titel, 
Thesen, Temperamente, sondern »Tausend Tele Tips«. Beworben 
wurden u.a. ATA, Riesaer Zündhölzer und Esda Feinstrumpfhosen 
aus Thalheim. Da wurden bei den Senioren Erinnerungen ge-
weckt. Weiter ging es mit dem Sandmann. Danach – wer kennt 
sie nicht – fragte Sohn Hurvinek seinen Vater Spejbl „Vati, was 

ist Liebäää?“. Die beiden lebensgroßen Puppen mit ihren gro-
ßen Ohren hingen an Gummiseilen, was bei den Zuschauern 
für schallendes Gelächter sorgte. Im Abendprogramm wurde 
»Ein Kessel Buntes« angeheizt. Helga Hahnemann fragte „Wo ist 
mein Jeld bloß jeblieben?“ und Schmittchen Schleicher mit den 
elastischen Beinen tanzte sich in die Herzen der Zuschauer. Das 
Fernsehprogramm endete mit der Sendung »Schlager-Mix«. Auf 
die »Aktuelle Kamera« wurde an diesem Tag verzichtet. 

Nach dem Abendessen wurden die Gäste der Tagespflege 
mit dem hauseigenen Fahrdienst wieder nach Hause gebracht. 
Nicht nur die Senioren erlebten ein gelungenes Sommerfest. Auch 
die Mitarbeiter hatten sichtlich Freude an ihrem ausgedachten 
Programm. Der Applaus der Besucher war ihr größter Dank.

Pestalozzistraße 4
08062 Zwickau-Planitz
www.aeskulap-zwickau.de

ÄSKULAP Zwickau

Telefon: 03 75 / 200 00 50
Telefax: 03 75 / 200 00 52

e-mail: kontakt@aeskulap-zwickau.de

Pfl egedienst GmbH

mit erweiterter Tagespfl ege
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Der Tag begann als Zitterpartie, das heißt mit Regen. Nachdem vor-
her viele Tage bestes Sommerwetter vorherrschte, regnete es an die-
sem 16. Juni schon in den frühen Morgenstunden. Für alle, die sich auf 
das 10. Biker-Treffen gefreut hatten, wahrlich der denkbar schlechteste 
Zeitpunkt für Regen. Einige Motorradfahrer aus Sachsen sind deshalb 
gar nicht erst angereist, was sich im Nachhinein als falsch herausstell-
te. Stoßgebete zum Himmel, Optimismus und Gottvertrauen – was 
es auch immer war – pünktlich 10.00 Uhr klarte der Himmel auf und 
der Tag war gerettet. Biker-Pastor Roberto Jahn wie immer mit einer 
eher unkonventionellen Predigt. „Freut euch“, „Lasst euch ermuntern“, 

„Seid eines Sinnes“ und „Haltet Frieden“ – natürlich immer speziell zu-
geschnitten auf seine spezielle Klientel, die Motorradfahrer. Nachdem 
man sich vom Grill gestärkt hatte ging es zur Rundfahrt durch das 
Vogtland. Diesmal auch eine Extratour für die 50cm3-Mopeds.

Zwei mal Treffpunkt Garten Motorrad-Gottesdienst – zum 10. Mal 
Sabine Malkhoff aus der Oberplanitzer Uthmannstraße lud in 

diesem Jahr gleich zweimal kurz hintereinander in ihren Garten 
ein. 

Am 9. Juni zur mittlerweile 15. »Kunst offen in Sachsen«. Da 
zeigte sie eigene Bilder (naiv und expressionistisch) und natür-
lich ihre bekannten lebensgroßen Figuren. Sie war damit eine von 
mehr als 150 Ateliers in Sachsen, die sich an dieser Veranstaltung 
beteiligten.

Eine Woche später, am 15. Juni dann der »Tag der offenen 
Gartenpforte«, an der sich im Raum Zwickau in diesem Jahr vier 
Hobbygartengestalter präsentierten.

An beiden Tagen war der Besucheransturm überwältigend. 
Sabine Malkhoff hofft, dass sich im nächsten Jahr noch mehr 
Enthusiasten trauen, Interessenten in ihren Garten einzuladen.

Bereits seit mehreren Monaten fand im Kindergarten ein 
großes Projekt zum Thema „Gesunde Ernährung“ statt. Die 
Kinder beschäftigten sich mit gesunden Lebensmitteln und  
lernten verschiedene Kräuter und Rezepte kennen, die sie 
dann auch selbst ausprobieren durften. Natürlich kam auch 
die sportliche Bewegung nicht zu kurz.

Am 14. 06. 2019 fand als Projektabschluss ein großes 
Sommerfest mit thematisch bezogenen Spielen und Speisen 
statt.  So gab es beispielsweise leckeren Joghurt mit frischem 
Obst, Vollkornbrot mit selbstgemachten Dips sowie erfri-
schendes  Wasser mit verschiedenen Kräutern und Früchten.

Die Kinder  konnten sich beim Tanz zum Fitness-Song, 
bei  verschiedenen Geschicklichkeitsspielen, auf dem 
Rollerparcours und beim „Kuhmelken“ austoben. Weiterhin 
wurde von jedem Kind ein Base-Cap gestaltet. Denn für 
die Gesundheit wird in der Kita auch auf ausreichend 
Sonnenschutz geachtet.

Für die geistige Fitness gab es außerdem einen Bücherbasar, 
um sich mit neuem Lesematerial für den Sommer einzudecken.

Die von den Erziehern und Eltern vorbereiteten Aktionen 
boten Groß und Klein viel Spaß. So war der schöne Nachmittag 
mal wieder viel zu schnell vorbei. Zum Abschied erhielten 
alle Kinder noch eine gesunde Überraschung. Denn wie sagt 
schon ein bekanntes Sprichwort: An apple a day, keeps the 
doctor away. 

Einem gesunden und fitten Kita-Alltag steht nach diesem 
Projekt auf jeden Fall nichts mehr im Wege.

Text und Fotos: Sabrina Grünewald

Gesund und Fit – macht Alle mit

Liebe Gäste, Freunde und Bekannte
Es liegen turbulente Wochen hinter uns, es haben sich grundlegen-
de Dinge positiv geändert, sodass wir mit Freude mitteilen können, 
dass wir am alten Standort bestehen bleiben. Nach erfolgter Sanie-
rung im Küchentrakt wird der Gastraum noch aufgefrischt und wir 
sind ab Mitte Juli wieder für Sie da. (Genauer Eröffnungstag wird per 
Facebook und Aushang bekanntgegeben). An dieser Stelle bedanken 
wir uns bei unseren ehemaligen Vermietern Frau Ingeborg Ficker und 
Martina Häberer und sehen einer guten Zusammenarbeit mit unse-
rem neuen Vermieter entgegen. 
Wir freuen uns, Sie demnächst in unserer komplett umgestalteten 
Gaststätte und in unserem Biergarten begrüßen zu dürfen.

Mandy und Daniel, Restaurant KILADA

Unsere neuen Öffnungszeiten

Montag: 17.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Dienstag:  Ruhetag
Mittwoch:  17.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Donnerstag: 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag: 17.30 Uhr bis 23.00 Uhr
Samstag: 17.30 Uhr bis 23.00 Uhr
Sonntag: 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr
                17.30 Uhr bis 21.30 Uhr

Bergstraße 84
08064 Zwickau-Planitz
www.restaurant-kilada.de

TELEFON: 03 75 - 47 19 34 10
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In diesem Jahr beteiligte sich die Johanniter-Kindertagesstätte 
"Schwalbennest" an der Pf lanzaktion der Zwickauer 
Energieversorgung (ZEV). Dabei konnten unsere Kinder selbst zu 
kleinen Gärtnern werden. Gemeinsam mit ihren Erzieherinnen 
pflanzten sie Blumen in Form einer Sonne in den Boden. Die 
dafür benötigten Pflanzen für die Sonnengestaltung erhielten 
wir über eine beteiligte Gärtnerei.

„Auch sind wir beim Wettbewerb der ZEV dabei, der nach der 
größten Sonnenblume sucht.“, sagte Kristin Morawetz, Leiterin 
der Kita in der Allendestraße. „Dafür haben unsere Kinder Samen 
in Töpfen ausgesät und pflegen diese nun über den Sommer.“

Wir drücken die Daumen, dass die Sonnenblumen wachsen 
und riesig groß werden. Unsere Kinder können dabei zu schau-
en und das gedeihen bestaunen.

„Schwalbennest“ bei ZEV-Pflanzaktion dabei!

Autohaus Kirmse
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Service rund ums Auto
• Prüf- und Diagnosearbeiten
• Achsvermessung
• Reifenservice
• Karosserie-Fachbetrieb
• Richtbank

• Lackierung
• Leasing und Finanzierung
• Klimaanlagenservice  
• Leihwagen-Service
• Zubehörshop
• Ersatzteilverkauf und Tuning
• HU und ASU

Zeiten ändern sich. Die Leidenschaft bleibt.
Autohaus Kirmse · Brauereistraße 33 · 08064 Zwickau / OT Cainsdorf

Tel.: 03 75 / 69 00 69 · www.autohaus-kirmse.de

Am 1. und 2. Juni 2019 fanden in Karlsruhe 
die 25. Deutschen Meisterschaften der Masters 
im Schwimmen und Synchronschwimmen 
statt.

Nancy Windisch war als einzige Sächsin 
mit ihrem Solo im Synchronschwimmen für 
den 1. SC Flamingo Zwickau am Start.

In ihrer Altersklasse starteten weitere drei 
Frauen aus Bayern und Baden-Würtemberg, 
die über Jahre Nationalschwimmerinnen wa-
ren.

Nancy schlug sich sehr gut und erntete bei 
den Zuschauern Applaus und viel Lob.

Sowohl in der technischen Kür von 
1,5 Minuten, wie auch in der Freien 
Kür von 3 Minuten lag die Zwickauer 
Synchronschwimmerin nur 1 Punkt hinter 
der Bronzemedailliengewinnerin.

Die Trainerin Sigrid Windisch schätzte 

ein: „Nancy ist beide Küren sehr aus-
drucksstark und sauber geschwom-
men und kann sich noch steigern. Im 
nächsten Jahr in Budapest wird sie 
sich wieder der Konkurenz stellen.“

Viele Schwimmer sahen in ih-
ren Wettkampfpausen bei den 
Synchronis zu und es war eine tolle 
Atmosphäre.  Natürlich spielte auch 
das Wetter mit und das Dach des 
neuen Karlsruher Bades wurde zu-
rück geschoben.

Als Höhepunkt bei d iesen 
Meisterschaften erhielten die 
Teilnehmer eine silberne Synchron-
schwimmerin als Anhänger vom 
DSV.

Planitzer Synchronschwimmerin auf Platz 4

Das ASB Beratungszentrum im Baikalcenter lädt ein:

 Kegeln für Senioren
Termin: Freitag, 05.07. / 19.07. + 02.08. 
 jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 Spielenachmittag
Termine: Donnerstag, 11.07. / 18.07. / 25.07. + 01.08.
 jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr

 Bewegung nach Musik
hat im Juli und August Sommerpause. 
Die nächste Veranstaltung am 02.09.2019.

ASB informiert

Bücherkiste im ASB Beratungszentrum
Im Rahmen der Bücherkiste können Sie zu den Öffnungszeiten 
Bücher, Schallplatten, CD´s, Videos, DVD´s abgeben, die Sie nicht 
mehr benötigen. Diese werden dann kostenlos an Leser und 
Interessierte abgegeben.

Beratung zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Wenn Sie aufgrund von Krankheit oder Alter nicht mehr in der 
Lage sind, Ihre rechtlichen Angelegenheiten selbstständig zu re-
geln, sollten Sie rechtzeitig eine Person Ihres Vertrauens bevoll-
mächtigen, in Ihrem Sinn zu handeln. Wir beraten Sie gern und 
sind Ihnen bei der Erstellung der Unterlagen behilflich – jeweils 
montags, donnerstags und freitags zu den an diesen Tagen aus-
gewiesenen Öffnungszeiten:

Das ASB Beratungszentrum hat, wie folgt, geöffnet:

Montag  10.00 - 12.00 Uhr und 12.30 - 14.00 Uhr
Donnerstag                                           14.00 -  17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr
Wegen Krankheit entfällt bis auf weiteres die Öffnungszeit am 
Dienstag.

Es wird dringend eine ehrenamtliche Helferin im ASB Betreuten 
Wohnen „Mariengarten“, Pauluskirchplatz 4 in Marienthal für die 
Seniorenbetreuung gesucht. Zuverlässigkeit, Flexibilität und ein 
freundlicher Umgang mit älteren Menschen sind Voraussetzung. 
Kontaktaufnahme über das Beratungszentrum im Baikalcenter 
bei Frau Frind telefonisch unter  03 75 / 788 17 12 oder persön-
lich zu den Öffnungszeiten.

Strandbad Planitz (B)-ach
Nach dem „Schneechaos“ im vergangenen Winter und „dem 

kältesten Mai seit Wetteraufzeichnung“ dürfen wir uns auf einen 
hoffentlich wunderschönen Sommer freuen ohne gleich wieder 
Superlative wie Klimakatastrophe in den Mund zu nehmen. Am 
26. Juni war angeblich der wärmste Junitag seit Wetteraufzeichnung, 
aber zum Glück gibt es genügend kalte Getränke und natürlich in 
Planitz das schönste Freibad Deutschlands. Das Strandbad Planitz 
wirbt mit dem Slogan »Urlaub vor der Haustür« und damit liegt unser 
Zwickauer Sportstättenbetrieb, zu dem die Zwickauer Bäder seit dem 
1. Juli wieder gehören, goldrichtig. Die Wassertemperaturen sind 
sehr angenehm und wenn  am 8. Juli die Sommerferien in Sachsen 
beginnen und die Glück-Auf-Schwimmhalle bis zum 17. August 
wegen Wartungsarbeiten schließt, dann gibt es nur eins: Pack die 
Badehose ein…

Eine ewige Baustelle ist nicht nur der Flughafen BER in Berlin. 
Auch Planitz spielt in dieser Liga mit. Der unterirdisch verlaufen-
de Planitzbach ist seit Jahren eine „Großbaustelle“, wobei sich groß 
keinesfalls auf die Anzahl der hier beschäftigten Bauarbeiter be-
zieht, sondern ausschließlich auf die Dauer des Projektes. Das zieht 
sich, wie der Volksmund so treffend sagt. Anwohner sagen, dass 
sich hier die ausführende Firma wohl möglichst lange an der neuen 
Bachbettüberdeckung festhält. Auf Nachfrage sagte uns der Bauleiter, 
dass es wohl im Laufe der Arbeiten mehrere Schwierigkeiten gege-
ben hätte, aber damit hätte man wohl rechnen müssen. Die unterir-
dische Verlegung des Planitzbaches liegt nun schon bald 100 Jahre 
zurück und da nagt der Zahn der Zeit schon mal kräftig. Aber viel-
leicht wäre hier eine „richtige“ Tiefbaufirma die bessere Wahl ge-
wesen. Bis Oktober soll zumindest dieser Bauabschnitt fertig sein.

Neueröff	nung	am	1.	August	2019

Mobil:	
01	77	/	208	15	11

Herbartstraße	19
08062	Zwickau-Planitz

Am	27.	Juli	ab	10.00	Uhr	laden	wir	Sie	ganz	herzlich	
zum	Tag	der	off	enen	Tür	ein.

12	Pfl	egeplätze	stehen	zur	Verfügung.
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Planitz	war	seit	alters	Zeit
is	schenste	Dörfel	weit	und	breit,
wie	sich	dort	de‘	Leit	verstänne,
jeder	muss	das	a‘erkenne,
das	war	ne‘	richtche	Harmonie,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Schiene	Bergle	gruß	und	kla
gab‘s	in	unnern	Planitz	a‘,
manche	Lust	war	bei	den	Kinnern
beim	Schlietenfahrn	und	a‘	beim	
tschinnern. 
Die	viel	Geld	harn,	die	fuhrn	Schki,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Steste	of	dr	Alexander-Höh,
sest	de	Gegend	a‘	racht	schöh,
guckst	zum	Brickenberg	nei	ins	Muldental,
finds	in	Bahnhuf	allemal,
sest	a‘	is	Schloss	und	is	Kirchl	stie,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Is	Stadtkaffee	dr	„Freie	Blick“,
is	Schützenhaus,	do	wars	schick.
Dr	Springer	Daft,	de	Britscham	Nuss,	
do	war	is	Tanzen	a‘	Genuss.
Nimmer	kann	mr	mehr	zu	denne	gieh,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Dr	Baumann	Helm	wie	ihr	wisst,
dr	Wutzler	Brun,	dr	Müller	Christ,
dr	Hentschel	Kurt	mit	seiner	Bäckerei,

a‘	dr	Gunghans	Max	war	miet	dabei,
deGrußen	von	Planitz	das	warn	die,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Dr	Böhm	Kar	gab	die	Zeitung	raus,
dr	Ulmann	Ott	verarzt	diech	klei	im	Haus,
dr	Haustein	Schmied	de	Pfar	beschloch,
e‘	Schockenkaufhaus,	das	gabs	och,
beim	Vugel	Kar	konnt	mr	kafen	gie,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

De	Meichsner	Emm	hot	ihrn	Loden	in	
Schwung,
da	gobs	alles,	sogar	auf	Abzahlung.
A#	de	Raster	Men	war	bekannt,
do	wars	billig,	das	war	allerhand.
Zum	Zahnarzt	Schanz	konnt	mr	Zäh	zieh	gie,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

De	Bielschenk	und	dr	Kantler	Kurt,
is	Metropol	und	„Kaffee	Mord“
beim	Pöhler	Wien	konnt	mr	a‘	gut	assen,
in	Schneider	Os,	denn	darf	mr	net	vergassen,
hat	mr	Durscht,	do	ging	mr	hie,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Dr	Grienert	Zumpel	de	Leit	erfreit
meistenteils	zur	Kirmeszeit.
Dr	Schneider	Zach	war	a‘	dabei,
das	war	ne	Gaudi	und	ne	Freit.
Wo	die	auftroten,	do	gings	hie,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

In	grußen	Kinstler	gobs	in	unnern	Planitz	a‘,
er	is	schu	tud,	aber	im	Kino	kann	mr	ne	
noch	sa‘.
Da	spielt	dr	mol	in	Gauner	und	mol	in	Held,
er	is	fei	bekannt	of	dr	ganzen	Welt.
Dr	Fröbe	Gert	isses,	nu	guckt	när	hie.

Es	gob	a‘	arme	Leit	in	unnern	Ort,
labt	niemand	mehr,	sei	alles	fort.
Da	war	dr	Wicks	Bernhard,	dr	Streichholz	
Wien,
de	Zwiebel	lies,	de	Büttrich	Minn,
de	Stabruch	Male	und	de	Holz	Fanny,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Planitz	wurd	nu	eine	Stadt,
die	sich	rausgemustert	hat.
Manche	Bud	wurd	waggerissen
und	viel	Neies	hiegeschmissen.
Beim	Meier	und	Krauss	kam	ne	
Wartehalle hie,
ach	mein	Planitz	war	fei	schie!

Drum	ihr	Leit	von	Planitz	horcht,
seid	geduldig	und	a‘	besorcht.
Es	liegt	alles	in	richtigen	Händen,
lasst	se‘	när	ihr	Werk	vollenden.
Soll	a‘	noch	einige	Gahr	vergieh,
unner	Planitz	wird	bestimmt	wieder	schie!

Unner Planitz»der planitzer« im Urlaub

Bockwaer Kohlenstraße 11
08056 Zwickau

Telefon: 03 75 / 27 20 97 60 
mobil: 01 62 / 405 50 41

E-Mail: info@dachdeckermeister-weidt.de

Alles gut bedacht

w w w . d a c h d e c k e r m e i s t e r - w e i d t . d e
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2 6

3 7

4 8

1. Christel und Gunter Süß grüßen aus 
Reil an der Mosel, hier bei einer Weinprobe 
vor dem Weingut Dauns.

2. In Pefki auf der griechischen Insel 
Rhodos waren Mandy, Alexander und 
Oskar Heumann. Sie grüßen vom Strand.

3. Vom Eppinger Linien Wander-
marathon 2019 grüßen Christ ian 
Steiner und Eberhard Kautz. Dieser 
Wandermarathon findet alle zwei Jahre 
statt. 

4. Die Familien Heumann senior und 
junior grüßen aus dem Harz in Thale vom 
Hexentanzplatz. Wer ist hier eigentlich 
die Hexe…?

5. Familie Klaus Todorowski war mit 
Freunden auf einer Rundreise durch Irland. 
10 Tage ohne Regen durch die Natur und 
vielen Pubs mit Musik am Abend.

6. Brigitte Modes und Frank Wolf un-
ternahmen einen Ausflug im Urlaub in 
Südengland nach Stonhenge.

7. Jens-Uwe Völkel war wieder in Kuba 
und schickt sommerliche Grüße anlässlich 
einer Geburtstagsfeier aus Guardalavaca.

8. Familie Löscher war auf den Spuren 
von Otto Lilienthal in Stölln im Havelland 
mit dem ältesten Flughafen der Welt, wo 
es im Jahr 1989 die spektakuläre Landung 
der IL 62 gab.

9. Aus Bayern grüßt Eberhard Kautz. 
Hier steht er vor dem Hopfenmuseum in 
Wolnzach.

10. Carmen und Lutz Behrens grüßen 
von ihrer Mittemeerreise.

10 
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Wir wünschen allen Lesern 

einen erholsamen Urlaub 

und freuen uns auf wei-

tere Urlaubsgrüße mit 

dem 

»planitzer«!
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Buchclub 07
Den Buchclub 07, eine Art Lesezirkel gibt 

es, wie der Name schon sagt, seit 2007 in 
Neuplanitz. Um die Gründerin, Christine 
Bochmann (re. im Bild) haben sich bisweilen 
12 literaturinteressierte Frauen und Männer 
geschart. Man trifft sich zwei mal im Monat, 
abwechselnd in der Zaanstadter Straße 1 im 
Gemeinschaftsraum des Betreuten Wohnens 
und im Cafe CenTre in der Allendestraße. 
Gemeinsam wird gelesen, vorgelesen, Kaffee 
getrunken und über Bücher gesprochen.

Einmal im Jahr veranstaltet der Club eine 
literarische Ausfahrt, z.B. nach Stauchitz 
zur Peter-Sodann-Bibliothek, wo der ehe-
malige Schauspieler und Krimikommissar 
mittlerweile mehr als 600.000 Bücher ge-
sammelt hat. Auch Veranstaltungen im 
Haus der Sparkasse, Buchlesungen in 
Antiquariaten und ein Besuch der Zwickauer 
Ratsschulbibliothek standen schon auf dem 
Programm.

Der Buclub 07 würde sich über literatur-
interessierte Mitstreiter sehr freuen.

Die nächsten Veranstaltungen sind:
23.07.  Zaanstadter Straße 1
01.08. Café CenTre Allendestraße
20.08.  Zaanstadter Straße 1
05.09. Café CenTre Allendestraße
17.09.   Zaanstadter Straße 1
Die Leiterin, Christine Bochmann, errei-

chen Sie telefonisch unter 03 75 / 78 21 14

Wohnen in Planitz
Schöne	sanierte	2-Raum-Wohnung.	EG,
83	m2,	große	Wohnküche	(mit	moderner	
Einbauküche)	und	Bad	mit	Fußboden-
heizung.	KM:	498,–	€	ab	sofort	zu	ver-
mieten.	Bei	Interesse	telefonischer	oder	
Mailkontakt	erwünscht.
Endgasse	1	in	Oberplanitz
Telefon: 01 73 / 42 11 276
Mail: schubert-mike@web.de

von-Weber-Straße 7 • 08064 Zwickau-Planitz
Tel./Fax: 03 75 / 79 55 72
E-Mail:    info@glasgestaltung-doerrer.de
Internet: www.glasgestaltung-doerrer.de

• Facett- und Bleiornamentverglasungen
• Glasmalerei
• Sandstrahlverglasungen
• Spiegeldesign
• Ornament-, Struktur- und Antikglas
• Reparaturverglasungen
• Sicherheits-, UV-Schutz- und Dekorfolien


